Puzzle Einführung Wärmelehre
Vorwort

Wozu dieses Puzzle?

Gerade der Einstieg in ein neues Thema ist für die Motivation der Schüler/innen von grosser Bedeutung. Wem es gelingt, seine Klasse hier begeistern zu können, dem wird es anschliessend leichter fallen, das Thema weiter zu unterrichten.

Mit diesem Puzzle können die Schüler/innen einfache Experimente selber durchführen und auswerten. Eigenaktivität ist also gefragt. Untersuchungen zeigen, dass das Gelernte besser sitzt, auch wenn es vielleicht weniger perfekt vermittelt wird, da sich die Lernenden den Stoff gegenseitig beibringen.

Aber gerade hier liegt ein wichtiges weiteres Lernziel einer höheren Schule: Die Schüler/innen lernen, wie wichtig es ist, jemand anderem etwas verständlich erklären zu können. Gruppenkompetenzen erlangen eine grosse Wichtigkeit – mit einem Puzzle werden diese geschult. Auch vom physikalischen Standpunkt ist es mir wichtig, dass meine Klassen immer wieder selber experimentieren können. Hier scheint mit der Einsatz eines Puzzles ideal, da der Zeitaufwand vergleichsweise gering ist (verglichen mit einer Werkstatt, in der jede Gruppe jeden Posten macht). Und weil der Einstieg in die Wärmelehre noch recht einfach ist, ist er für ein Puzzle gut geeignet. Und ganz wichtig: Die Rückmeldungen der Klassen waren durchwegs positiv, und das ist doch schliesslich etwas vom Wichtigsten...

Probieren Sie es aus! Viel Spass!



Christian Grütter

Information

Puzzle mit 5 Posten.

Erste Stunde: 5 Posten erledigen in gleich grossen Gruppen (Expertenrunde). Jede Gruppe erhält die entsprechenden Kopien.

Zweite Stunde: Diskussionsrunde, dazu wird das Blatt für Diskussionsrunde an alle abgegeben, damit die Laien nur noch ergänzen müssen.

Schultyp:

Gymnasium

Altersstufe:

ca. 10 Schuljahr

Vorkenntnisse:
Koordinatensysteme mit Abszisse und Ordinate, Geradengleichung, Längenmessung, Volumen und Umrechnung von Litern in Kubikmeter und umgekehrt, Volumenberechnung eines Zylinders

Bearbeitungsdauer:
2 Lektionen zu 45 Minuten

Erste Lektion (Expertenrunde): Die Klasse wird in 5 möglichst gleich grosse Gruppen (A, B, C, D, E) eingeteilt. Jede Gruppe bearbeitet einen der 5 Posten inkl. Experiment(e).

Am besten werden die Kopien der einzelnen Posten der ersten Lektion numeriert! Bsp.: Die Klasse hat 20 Schüler/innen. Somit hat jede der 5 Gruppen von A bis E 4 Schüler/innen. Deshalb numeriert man die Kopien für Posten 1 (Gruppe A) von 1 bis 4: A1, A2, A3, A4. Dasselbe macht man für B, C, D und E.

Zweite Lektion (Diskussionsrunde): Immer ein Experte sitzt mit 4 Laien seines Themas zusammen (also A1 sitzt  mit B1, C1, D1 und E1 zusammen). Die Experten in ihrem Gebiet erklären den Laien ihr Thema. Jeder der 5 erklärt also den restlichen 4 seinen Posten. Einfachheitshalber erhalten die Schüler/innen dafür ein Blatt (Blatt für Diskussionsrunde), um nur noch Ergänzungen machen zu müssen.

Organisatorisches:
Vorbereiten am Tag zuvor:
Eis herstellen

Kurz vor Beginn erledigen:

- Thermostat bei Posten 3 (Flüssigkeit) einschalten, Solltemperatur etwa 3°C bis 4°C über Zimmertemperatur.

- Eiswasser für Posten 1 (Temperatur) bereitstellen.

Autor:


Dr. Ch. Grütter

Kantonsschule Limmattal, In der Luberzen 34, 8902 Urdorf, Schweiz

gruetter@solid.phys.ethz.ch

Fassung vom:

Oktober 2002

Material:
Posten 1 (Wie Temperatur messen?):

Wasserkocher, Destilliertes Wasser, Ungeeichtes Thermometer, Bleistift, Becherglas mit Eiswasser, Massstab



Posten 2 (Erwärmen eines Festkörpers):




Thermostat, Leybold-Alurohr-Apparatur, Massstab min. 50cm



Posten 3 (Erwärmen einer Flüssigkeit):

Thermostat, Verjüngtes Gefäss, mit Wasser gefüllt (ev. gefärbt), Stift zum Markieren auf Glas, Thermometer für Zimmertemperatur, Becherglas (bis zu einer Marke etwa in der Mitte mit Wasser gefüllt). Grösse so, dass Gefäss hinein getaucht werden kann.



Posten 4 (Erwärmen eines Gases):

Fön, Weinflasche weiss, 2 gleiche Ballone, Thermometer in der Flasche, Messbecher ca. 2dl



Posten 5 (Der Bimetallstreifen):




Heissluftfön, Zange, Feuerfeste Platte, Einige Bimetallstreifen



Allg. Material:
Thermometer für Zimmertemperatur

